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1  Wichtige Informationen

Bitte lesen Sie diese Installationsanleitung sorgféltig durch und halfen Sie sich an die Anweisungen! Falls Sie fehlendes oder falsch
geliefertes Material feststellen oder sonstige Probleme mit dem Terminal haben, wenden Sie sich bitte an die Verkaufsstelle. Diese
Anleitung richtet sich an Fachleute, die Uber ein ausreichendes Basiswissen in Bezug auf den Aufbau von Wdgesystemen verfligen.

1.1  Lieferprogramm

Zu den Terminals ist als Sonderausstattung das OptionPac erhdlilich. Es nimmt verschiedene Optionen auf, wie zusdizliche
Schnitistellen oder einen Akku. Ebenfalls im OptionPac ist die optionale analoge Schnitistelle unfergebracht, die den Anschluss
einer zweiten Wdagebrlcke ermdglicht. Haben Sie ein OptionPac bestellt, wird dieses im Werk mit den gewinschfen Optionen
bestlckt und unterhalb des Terminals befestigt. Weiteres Zubehdr finden Sie in der mitgelieferten Bedienungsanleitung.

1.2 Dokumentation
Diese Anleitung beschreibt lediglich die Installation des Terminals und die Anpassung an die verwendete \Wdgebrlcke. Die

Bedienung des Terminals und die Anpassung an die Arbeits- und Umgebungsbedingungen sind in der Bedienungsanleitung
beschrieben, die im Lieferumfang des Terminals enthalten ist.

1.3  Sicherheit und Umwelt

¢ & & Terminal nicht in explosionsgefiihrdeter Umgebung verwenden (auBer speziell

gekennzeichnete Versionen).
‘ Obwonhl die Terminals nach IP65 geschiizt sind, dirfen sie nicht in Umgebungen

— — eingesefzt werden, in denen Korrosionsgefahr besteht. Terminal niemals Uberfluten
= = oder in Flussigkeiten eintauchen!

Vor dem Anschluss ans Nefz prifen, ob der auf der Rickseite der Waage aufge-
druckte Spannungswert mit der Orflichen Nefzspannung Ubereinstimmt, andernfalls
Terminal unter keinen Umstdnden anschlieBen (mit Verkaufsstelle Kontakt aufneh-
men).

Ist das Netzkabel des Terminals beschddigt, darf das Wdgesystem nicht weiter betrie-
ben werden. Kabel deshalb regelmdBig Uberprifen.

Einsatz der Terminals im Lebensmittelbereich: Die Teile, die mit Lebensmitteln
in Berhrung kommen kdnnen, sind glaftfidchig und leichf zu reinigen. Die verwendeten
Materialien splittern nicht und sind frei von Schadstoffen. Im Lebensmittelbereich wird
die Verwendung der Schutzhiille (Option) empfohlen. Diese muss regelmdBig ge-
reinigt werden. Beschddigte oder stark verschmutzte Schutzhillen sind umgehend zu
ersetzen.

Fur die Entsorgung des Terminals die geltenden Umweltvorschriffen beachten. Falls
das Terminal mit einem Akku ausgerUstet ist: Der Akku enthdlt Schwermetalle und
darf deshalb nicht mit dem normalen Mull entsorgt werden! Lokale Vorschriften fur die
Entsorgung umweligefdhrdender Stoffe beachten.
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2  AnschlieBen der Wdgebriicken

An die Terminals ldsst sich jede analoge Wdgebrlcke anschlieBen, die den geforderfen Spezifikationen entspricht (siehe Kapitel 5).
Falls das Terminal mit einem OpfionPac ausgerustet ist und dieses eine Analog-Option enthdlt, kénnen Sie zwei verschiedene
Wdgebricken anschlieBen. Damit lassen sich kompakte Zweiwaagensysfeme unter Verwendung eines einzigen Terminals aufbauen.

2.1 Hinweise zu Wdgezellen

2.1.1 Zellen mit bzw. ohne SENSE-Leitungen

Bei Zellen ohne SENSE-Leitungen sind die Anschllsse “+Ex” (Excitation) und “+Se” (Sense) bzw. *—Ex” und "-Se” am Stecker bzw.
an der Anschlussklemme im OptionPac kurzzuschlieBen.

Zellen ohne SENSE-Leitungen Zellen mit SENSE-Leitungen
(erforderlich fur eichfdhige Wagesysteme)
+Ex
E
+Se :SZ
+Si +Si
_Si -Si
-S
:E'f i

2.1.2  Anschluss von Wigebriicken mit mehreren Wigezellen

Es kdnnen insgesamt bis zu 4 Wdgezellen in Parallelschaltung an ein Terminal angeschlossen werden. Zum Anschluss mehrerer
\Wdgezellen wird blicherweise eine Anschlussbox (*Junction Box”) verwendet.

Die Summe der Nennkapazitdten der Einzelzellen entspricht der Gesamtkapazittt des Wdgesystems. Bei der Eingabe der Waagen-
kapazitdten im Menl (Kapitel 4) sind die Werte so zu wdhlen, dass die einzelnen Zellen nicht tberlastet werden kdnnen!

2.2  Vorbereitung des Anschlusskabels der Wagebriicke

Zellenkabel gemdB nebenstehender Abbildung abisolieren.

‘ 135mm |

H Hinweis: Fur den Anschluss an die Analog-Option muss das

Kabel lediglich auf TOOmm Ldnge abisoliert werden.
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2.3

Anschluss der Wadgebriicke an das Terminal

Stecker 7-polig

OO OO OO D
+Ex +Se +Si J__ -Si -Se -Ex

D00do0OoOoO

RN

Bevor mit den Montagearbeiten begonnen wird, ist das
Terminal vom Stromnetz zu trennen!

Uberwurfmutter der PG-Verschraubung lésen und diese zusam-
men mit der schwarzen Quetschhilse und den beiden Unferlags-
scheiben enffernen.

Rickseitige Abdeckung des Terminals lésen (6 Schrauben Torx
T20) und vorsichtig nach hinten klappen (Kabelverbindungen!).

Uberwurfmutter, Quetschhiilse und die Unferlagsscheibe mit
der gr6Beren Bohrung auf das Anschlusskabel der Wdgebrik-
ke aufsetzen. Abschirmung des Kabels etwas aufbordeln und
zweite Unferlagsscheibe aufsetzen. Kabel durch die PG-Ver-
schraubung in das Terminal fahren.

Grlnen Stecker im Terminal abziehen. Der Stecker ist mit einer
Lasche versehen, die das Abziehen und Aufstecken erleichtert.
Die nebenstehende Abbildung zeigt die Lage des Steckers im
Terminal.

Die einzelnen Leitungen des Anschlusskabels am Stecker
befestigen. Die Steckerbelegung ist aus der nebenstehenden
Abbildung ersichtlich.

Der Stecker ist beschriftet. Die Abklrzungen haben folgende
Bedeutung: Si = Signal, Ex = Excitafion, Se = Sense.

Der 7-polige Stecker besitzt zusdizlich in der Mitte einen An-
schluss fir die Signalerde. Die Signalerde kann wahlweise auf
diesen Anschluss gefuhrt werden, oder liegt an der Abschir-
mung (siehe obige Beschreibung und Abbildung).

Den Stecker im Terminal anschlieBen. Achtung: Beim Einset-
zen des Steckers darauf achten, dass dieser genau mittig auf
der Anschlussbuchse sitzt. Ist der Stecker seitlich versetzt,
haben nicht alle Pins Kontakt!

Rickseitige Abdeckung des Terminals wieder anbringen. Darauf
achfen, dass das Anschlusskabel der Wdgebrticke nichtf einge-
klemmt wird!

Uberwurfmutter der PG-Verschraubung festziehen. Darauf ach-
ten, dass die Abschirmung des Kabels sauber zwischen den
beiden Unterlagsscheiben eingeklemmt bleibt.
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3  Konfigurieren des Terminals

Bevor das Terminal konfiguriert wird, mussen die Konfigurationsdaten des Wdgesystems bekannt sein (siehe Kapitel 5). Zur
Eingabe der Konfigurationsdaten und zur Kalibrierung und Linearisierung des Wdgesystems enthdlt das Menl eine Service-
Ebene, die mit einem speziellen Passwort geschiifzt ist. Die Menis der Service-Ebene werden genau gleich bedient wie diejenigen
fur den Anwender und Supervisor (siehe Bedienungsanleitung).

3.1  Aufrufen des Meniis und Eingabe des Passwortes

Die Service-Ebene des Menls ist mit einem speziellen Passwort (Folge von Tastendriicken) geschiizt.

Taste dricken und gedriickt halten, bis die Aufforderung zur Eingabe
COdE des Passwortes erscheint. Hinweis: Bei eichfihigen Waagen ist der direkte
Zugang zur Service-Ebene gesperrt, in diesem Fall ist gemdB Kapitel 3.2
vorzugehen.

Service-Passwort sofort eingeben.

SCALE Nach erfolgreicher Passworteingabe erscheint der erste Block des Mentis ("SCALE").

3.2 Aufrufen der Service-Ebene bei geeichten Waagen

Auf Grund von eichfechnischen Vorschriften ist der direkie Zugang zur Service-Ebene bei geeichfen bzw. eichféihigen Waagen
gesperrt. Wie folgt vorgehen, um bei solchen Waagen die Service-Ebene des Meniis aufzurufen:

Terminal ausschalten (nicht vom Netz trennen!).

Die rickseitige Abdeckung des Terminals I6sen (6 Schrauben Torx T20) und
vorsichtig nach hinten klappen (Kabelverbindungen!).

Wichtig: Fir das Entfernen der Abdeckung muss die Eichsicherung zerstort werden.
Nach der Zerstérung der Eichsicherung muss die Waage durch eine autorisierte Stelle
neu geeicht und eine neue Eichsicherung angebracht werden, bevor sie wieder als
Eichwaage verwendet werden darf!

Zum Aufrufen der Service-Ebene muss der Serviceschalter (Druckknopf) gedrickt
werden. Dieser sitzt vertfieft neben dem Anschlussstecker flr die W&gebriicke (siehe
Abbildung). Zum Drlcken des Schalters ein geeignetes Werkzeug oder Hilfsmittel ver-
wenden (Empfehlung: stumpfes Ende eines Bleisfiffes). Hinweis: Bei Terminals, die mit
einem Akku ausgerustet sind, muss das Terminal vor dem Driicken des Serviceschalters

mit der Taste eingeschaltet werden.

Durch das Driicken des Schalters startet das Terminal auf und in der Anzeige
erscheint der erste Block des Menls ("SCALE"). Alle Meniblocke der Service-Ebene
sind jefzt zugdnglich.

Rickseitige Abdeckung des Terminals wieder anbringen.
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3.3  Ubersicht iiber die Menii-Blécke der Service-Ebene

Es steht das gesamte Men( zur Verfligung, also auch diejenigen Mentiibldcke, zu denen Anwender und Supervisor Zugang haben.
Die folgende Ubersicht zeigt nur die Meniiblocke der Service-Ebene im Menii “SCALE”, das restliche Menii ist in der Bedienungs-
anleitung beschrieben.

Anzeige Hinweise
SCALE ?J Service-Ebene im Meniiblock “SCALE":
MEtROLQ > Festlegung der Eichfahigkeit —> Kapitel 3.4
A 4
SCALE 1 F Zu konfigurierende Waage wahlen —> Kapitel 3.5
{ v (nur fur Zweiwaagensysteme, d.h. Blocke erscheinen nur,
SCALE 2 F wenn eine Analog-Option installiert ist)
Y
RAMP —» Anzeige der Auslenkung des A/D-Wandlers (*"Rampe”) —> Kapitel 3.6
A\ 4
SNR —»  Abfrage/Anderung der Seriennummer —> Kapitel 3.7
A\ 4
SCAL .bLd > Eingabe der Konfigurationsdaten —> Kapitel 3.8
A\ 4
GEO —» Einstellung des Geo-Wertes —> Kapitel 3.9
A\ 4
L.TN - CAL = Linearisierung mit Kalibrierung —> Kapitel 3.10
A\ 4
CAL —» Basis-Kalibrierung —> Kapitel 3.11
A\ 4
CONtROL ™ Akfivierung des Kontrollmodus —> Kapitel 3.12
v
ZE.RO —» Einstellungen flr den Nullpunkt —> Kapitel 3.13
B
v

Navigation im Menii:
In der folgenden Beschreibung wird die Menubedienung mit Pfeilen symbolisiert:

. Taste kurz driicken ("JA")
— Taste kurz dracken ("NEIN")

Taste springt direkt ans Ende des Menls (“End”)

Taste navigiert im Menu rackwarts
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3.4  Eichfahigkeit (SCALE — Mefrology)

Anzeige Hinweise
MEtROLO _’_l
Waage nicht eichfdhig.

NO APPr
<—| Y .
OTML Waage eichféihig nach OIML.

Achtung: \Wenn Sie eine Waage als eichfdhig deklarieren, stehen verschiedene Waagen-
einstellungen nicht mehr zur Verfigung. AuBerdem ist anschlieBend der direkte Zu-
gang zum Men far den Servicefechniker gesperrt (s. Kapitel 3.2)!

Einstellung der Eichfahigkeit:

3.5 Wahl der zu konfigurierenden Waage (SCALE —> Scale 1)

Anzeige Hinweise

Diese Auswahl steht nur fir Zweiwaagensysteme zur Verfigung, d.h. wenn
das Terminal mit einer Analog-Opfion zum Anschluss einer zweifen Wdgebriicke
ausgerdstet und die Analog-Schnittstelle akfiviert ist (Kapitel 2.4)!

SCALE 1 > Waage 1 soll konfiguriert werden.
<« SCALE 2 Waage 2 (Anschluss tber Analog-Option) soll konfiguriert werden.
P | Fir beide Waagen stehen in der Service-Ebene die gleichen MenUbldcke zur Verfugung.
"‘ Diese sind in den folgenden Kapifeln beschrieben.

3.6 Wert des A/D-Wandlers abfragen (SCALE —> Ramp)

Anzeige Hinweise
RAMP Anzeige der prozentualen Auslenkung des Analog/Digitalwandlers (*Rampe”).
| Mit diesem Wert kann festgestellt werden, ob die Wdgezelle korrekt arbeitet. Waagen
< RMP 20 mit identischer und korrekt funktionierender \Wdgezelle haben ungefdhr die gleichen
P I Rampenwerte. Der Wert ist dynamisch und dndert sich bei Verdnderung der Last.
v

3.7 Seriennummer des Terminals (SCALE —> SNR)

Anzeige Hinweise

Anzeige oder Anderung der Serienummer des Terminals. Hinweis: die Nummer

SNR | sollte nur getindert bzw. neu eingegeben werden, falls erforderlich (z.B. nach dem
Einbau einer neuen Terminalplatine).

1234567

I Bei dem Terminals KMT-TM kann die Serienummer tber die numerische Tastatur ein-
gegeben werden. Bei den Terminals KMB-TM/KMS-TM die Taste driicken. Die
erste Ziffer beginnt zu blinken und kann jefzt mit den Tasten und

gedndert werden. Neue Ziffer mit der Taste bestdtigen. Die zweite Ziffer beginnt

zu blinken und kann auf dieselbe Weise gedndert werden. Dies gilt auch flr alle
folgenden Ziffern (total 7 Ziffern).

V' 3
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3.8 Konfigurationsdaten eingeben (SCALE —> Scale Build)
Anzeige Hinweise
SCAL.bLd > Eingabe der Konfigurationsdaten
SCAL.tYP ™ Waagentyp definieren —> Kapitel 3.8.1
I
DAS .UNIt ™ Grundeinheit festlegen —> Kapitel 3.8.2
[
SCL.CAP M Kapazitdt des Wagesystems festlegen —> Kapitel 3.8.3
[
RESOIL,. ™ Auflosung wdhlen —> Kapitel 3.8.4
v
3.8.1 Waagentyp definieren (SCALE —> Scale Build —> Scale Type)
Anzeige Hinweise
SCAL.tYP _._I Waagentyp definieren
A SINGLE.Rp Single Range”: Einbereichswaage.
A
L oMULt . TN || Mulfi Infervall”: Waage mit Grobbereich und 1 verschiebbaren Feinbereich.
v . Automatische Umschaltung zwischen den Bereichen in beiden Richtungen.
< 2MULL . RN *MultiRange”: Waage mit Grobbereich und 1 fixen Feinbereich. Automatischer Wechsel
4 - in den Grobbereich. Rickkehr zum Feinbereich bei Nulldurchgang.
- 3MULL . IN “Multi Intervall”-Waage mit Grobbereich und 2 verschiebbaren Feinbereichen.
A4
L 3MULL . RN “MultiRange“-Waage mit Grobbereich und 2 fixen Feinbereichen.
v [, |
3.8.2 Grundeinheit festlegen (SCALE —> Scale Build —> Basic Unif)
Anzeige Hinweise
bAS .UNIt — Grundeinheit fir die Eingaben in der Service-Ebene festlegen.
— g 5 Gramm
v .
o k Kilogramm
vQ
< 07 Unzen
4
b Pfund
v
f Tonne
Ly |
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3.8.3 Waagenkapazitat festlegen (SCALE —> Scale Build —> Scale Capacity)

Anzeige

Hinweise

SCL.CAP

e

000015.0kg

V' N

Eingabe der Waagenkapazitdt (in der vorgéngig gewdhlten Grundeinheit).

Bei dem Terminal KMT-TM kann die Kapazitdt Gber die numerische Tastatur
eingegeben werden. Bei den Terminals KMB-TM/KMS-TM die Taste driicken.

Die erste Ziffer beginnt zu blinken und kann jefzt mit den Tasten und

gedndert werden. Neue Ziffer mit der Taste bestdtigen. Die zweite Ziffer beginnt

zu blinken und kann auf dieselbe Weise gedndert werden. Dies gilt auch flr alle
folgenden Ziffern (total 7 Ziffern).

Handelt es sich um eine Mehrbereichswaage (s. Kap. 3.8.1), steht dieser Block flr
jeden Wagebereich separat zur Verfligung ("SCL.CAP 1” bis “SCL.CAP 3”, abhdngig
von der Anzahl Wdgebereiche). Die zusdizlichen Blécke fur die Kapazitdt werden
jeweils nach dem Block “Resolution” angezeigt. Fir jeden Wdgebereich ist die obere
Grenze einzugeben. Beispiel flr eine 30 kg-Zweibereichswaage: “SCL.CAP 1”=15Kkg,
"SCL.CAP 2” = 30kg. In diesem Beispiel erfolgt die Umschaltung vom Fein- in den
Grobbereich bei 15kg.

3.8.4 Auflésung wihlen (SCALE —> Scale Build —> Resolution)

Anzeige Hinweise
RESOL. — Wahl der Aufldsung (in der vorgéngig gewdhlten Grundeinheit).
—~ =0.001kg f Die zur Verfugung stehenden Auflésungen sind abhdngig von der Kapazitat
'v des Wdgesystems, die nebenstehende Abbildung zeigt lediglich ein Beispiel.
~ =0.002kg Handelt es sich um eine Mehrbereichswaage (s. Kap. 3.8.1), steht dieser Block flr
v jeden Wagebereich separat zur Verfugung ("RESOL. 17 bis "RESOL. 3, abhdngig von
< =0.005kg dgr Anzghl .deebe”reichgl). . ) o
v Die zusdtzlichen Bldcke fur die Auflosung werden jeweils nach dem entsprechenden
—~ =0.01kg Block fir die Eingabe der Kapazitdt ("SCL.CAP 1” bis “SCL.CAP 3") angezeigt.
L |

3.9 Einstellung des GEO-Wertes (SCALE —> (Geo)

A

Anzeige Hinweise
Einstellung des Geo-\Wertes.
GEO | Mit dem Geo-Wert 1dsst sich das Wagesystem an die lokalen Schwerkraftverhdlinis-

se anpassen. Der Wert kann mit den Tasten und gedndert werden (Ein-
stellbereich O — 31). Die Tabelle der Geo-Werte ist in Kapitel 4 zu finden.
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3.10 Linearisierung mit gleichzeitiger Kalibrierung (SCALE —> Lin-Cal)

Anzeige

Hinweise

LIN - CAL ™

Y

3 POINt

Y

5 POINt

A

12.000kg

bem

donE

Linearisieren des Wdgesystems mit gleichzeitiger Kalibrie-
rung. Die Kalibrierung erfolgt rein rechnerisch, um Verschie-
bungen der Volllast durch die Linearisierung zu kompensie-
ren. Die aufgelegten Lasten werden geprift (£5%), deshalb
muss bereits einmal eine Basis-Kalibrierung durchgefihrt
worden sein (Kapitel 3.11).

Zuerst allfdllige Vorlast auflegen, dann Arf der Linearisierung/
Kalibrierung wéhlen und mit bestdtigen:

— 3-Punki-Linearisierung (standardmdgig bei 0%, 50% und
100% der Volllast).

— b-Punki-Linearisierung (standardmdBig bei 0%, 25%,
50%, 75% und 100% der Volllast).

Nach der Bestdtigung der Linearisierungsarf beginnt die Anzei-
ge zu blinken, wdhrend die Waage automatisch den Nullpunkt
bestimmt. Die Bestimmung des Nullpunktes kann mit der
Taste Ubersprungen werden. In diesem Fall wird der
bestehende Nullpunkt als Referenz verwendet. Dies ist
besonders nutzlich, wenn bei groBen Waagen bereits Prifge-
wichte aufliegen, die flr die Bestimmung des Nullpunktes
entfernt werden mussten.

Waage verlangt Gewicht (Halblast bei 3-Punki- bzw. Viertellast
bei 5-Punki-Linearisierung).

Gewicht, falls gewunscht, éndern (verfligbare Werte sind ab-
hdngig von der Kapazitdt des Wdgesystems).

Nach Auflegen und Bestdtigung des Gewichtes mit der Taste
wird mit dem ersten Punkt linearisiert. AnschlieBend
verlangt die Waage weitere Gewichte (Anzahl je nach gewdhl-
ter Linearisierungsart), die sich bei Bedarf wiederum verén-
dern lassen. Am letzten Linearisierungspunkt wird die Waage
gleichzeitig auch kalibriert. Die Linearisierung/Kalibrierung
kann jederzeit mit der Taste abgebrochen werden.

Nachdem bei allen Punkten linearisierf wurde, meldet die Waage
den erfolgreichen Abschluss der Linearisierung/Kalibrierung.
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Basis-Kalibrierung (SCALE —> Cal)

11

Anzeige

Hinweise

CAL

\ 4

PRELOAd

6.000kg

-

Y

donE

A

5.000kg

2.000kg

Die Basis-Kalibrierung entspricht der Kalibrierfunkfion flr den
Anwender, dieser kann jedoch keine Vorlast festlegen.

Gewdunschte Vorlast auflegen und mit der Taste bestd-
tigen. Wenn bereits eine Priflast auf der Waage liegf, kann die
Messung der Vorlast mit der Taste Ubersprungen wer-

den, in diesem Fall wird der bestehende Nullpunkt als
Referenz verwendet. Dies ist nutzlich, wenn bei groBen
Waagen bereits Prifgewichte aufliegen, die fir die Bestim-
mung der Vorlast entfernt werden mussten.

Waage verlangt Kalibriergewicht entsprechend der Volllast.

Kalibriergewicht, falls gewtinscht, éndern (verfligbare Werte sind
abhdngig von der Kapazitdt des Wdgesystems).

Gewdhltes Gewicht auflegen und mit Taste bestdtigen.

(Die Kalibrierung kann jederzeit mit der Taste abgebro-
chen werden).

Kalibrierung erfolgreich beendet.

3.12 Kontrolimodus aktivieren (SCALE —> Control)

Anzeige

Hinweise

CONtROL

e

7.246

A

Akfivierung des Kontrollmodus.

Im Kontrollmodus wird das akfuelle Wdgeresultat mit hoher Auflésung angezeigt
(ohne Wdgeeinheit). Damit Idsst sich die Waage z.B. nach der Kalibrierung und/oder
Linearisierung prufen.

3.13 Einstellungen fiir den

Nullpunkt (SCALE —> Zero)

Anzeige

Hinweise

ZERO

Y

Z - CAPt

>

SEt.ZERO

S

AZM

Einstellungen fiir den Nullpunkt
Nullsetzbereich festlegen

Kalibriernullpunkt verschieben

In diesem Menublock ist auch der Block flr die aufomatische Nullnachfiihrung
untergebracht. Dieser Menublock steht auch dem Anwender zur Verflgung, er ist
deshalb hier nicht beschrieben (siehe Bedienungsanleitung).

—> Kapitel 3.13.1

—> Kapitel 3.13.2
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3.13.1 Nullsetzbereich festlegen (SCALE —> Zero —> Zero Capture)

Anzeige Hinweise

v werden auf —2% bis +2%.

7, — CAPt —»—l Festlegung des Nullsefzbereichs (beim Einschalten und tiber die Taste GoJ).

-2 18 Nullsetzbereich 2% bis +18%
Nullsetzbereich —2% bis +2% (hauptséchlich fir eichfdhige Waagen).
Der Nullsetzbereich geht zu Lasten der Nennkapazitat der Waage. Soll die Kapazitat
einer Wdgezelle voll ausgeschopft werden, kann der Nullsetzbereich eingeschrankt

3.13.2 Kalibriernullpunkt verschieben (SCALE —> Zero —> Set Zero)

Anzeige Hinweise

Y

SEt .ZERO

SURE?

A

Terminal aus- und wieder einzuschalten.

VN

Die Verschiebung des Kalibriernullpunktes ist erforderlich: Wenn eine Hilfsvorlast
verwendet wird oder mit der Vorlast (z.B. Rollenbahn) nicht kalibriert werden kann und
diese auBerhalb des Nullsetzbereichs liegen (in diesem Falle kénnte die Waage
nicht aufstarten). Zur Ausfihrung von “Set Zero” muss die enfsprechende Vorlast
aufliegen. Der Nullpunkt fur die Kalibrierung durch den Anwender wird auf diesen
Wert verschoben, ebenso der Referenzpunkt flir den Nullsetzbereich.

Verschiebung des Kalibriernullpunktes ausfuihren oder abbrechen.
| Signalisiert die Anzeige nach dem Verlassen des Menis Unter- bzw. Uberlast, ist das

3.14 Speichern der Einstellungen und Verlassen des Meniis (End)

Anzeige Hinweise
End >
block!
< SAVE
p | der Taste verwerfen.
v

Mit der Taste gelangen Sie von jeder Stelle des Ments direkt in diesen Menu-

Speicherung der gednderten Einstellungen mit der Taste bestdtigen oder mit

0.00kg Die Waage kehrt in den Wagemodus zurGck.
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4 Tabelle der Geo-Werte

Hohe Uber Meer in Mefern

0 325 650 975 1300 1625 1950 2275 2600 2925 3250
Nordliche oder sudliche | 325 650 975 1300 1625 1950 2275 2600 2925 3250 3575

geographische Breite Héhe Uber Meer in FuB
in Grad und Minuten 0 1060 2130 3200 4260 5330 6400 7460 8530 9600 10660
1060 2130 3200 4260 5330 6400 7460 85630 9600 10660 11730
0° 0 -5° 46 5 4 4 3 3 2 2 1 1 0 0
5° 46' - 9° 52 5 5 4 4 3 3 2 2 1 1 0
9° 52" - 12° 44’ 6 5 5 4 4 3 3 2 2 1 1
12°44' - 15° @' 6 6 5 5 4 4 3 3 2 2 1
16° 6" - 17° 10 7 6 6 5 5 4 4 3 3 2 2
17°10" - 19° 2 7 7 6 6 5 5 4 4 3 3 2
19° 2' - 20° 45 8 7 7 6 6 5 5 4 4 3 3
20°45' - 22° 22" 8 8 7 7 6 6 5 5 4 4 3
22°22' - 23° b4' 9 8 8 7 7 6 6 5 5 4 4
23°64' - 26° 21" 9 9 8 8 7 7 6 6 5 5 4
25°21' - 26° 45' 10 9 9 8 8 7 7 6 6 5 5
26°45' - 28° 6 10 10 9 9 8 8 7 7 6 6 5
28° 6' - 29° 25' 1 10 10 9 9 8 8 7 7 6 6
29°25' - 30° 41" 11 11 10 10 9 9 8 8 7 7 6
30°41" - 31° 56' 12 11 11 10 10 9 9 8 8 7 7
31°66' - 33° 9 12 12 1 1 10 10 9 9 8 8 7
33° 9" - 34° 21" 13 12 12 11 11 10 10 9 9 8 8
34°21' - 35° 31" 13 13 12 12 1 11 10 10 9 9 8
356°31' - 36° 41" 14 13 13 12 12 11 11 10 10 9 9
36°41' - 37° b0 14 14 13 13 12 12 11 11 10 10 9
37°60' - 38° 58 15 14 14 13 13 12 12 11 11 10 10
38°68' - 40° &' 15 15 14 14 13 13 12 12 11 11 10
40° 5' - 41°12 16 15 15 14 14 13 13 12 12 11 11
41°12" - 42° 19 16 16 15 15 14 14 13 13 12 12 11
42°19' - 43° 26' 17 16 16 15 15 14 14 13 13 12 12
43°26' - 44° 32 17 17 16 16 15 15 14 14 13 13 12
44°32' - 45° 38' 18 17 17 16 16 15 15 14 14 13 13
45°38' - 46° 45' 18 18 17 17 16 16 15 15 14 14 13
46°45' - 47° 51" 19 18 18 17 17 16 16 15 15 14 14
47°51' - 48° 58 19 19 18 18 17 17 16 16 15 15 14
48°568' - 50° 6 20 19 19 18 18 17 17 16 16 15 15
50° 6' - 51° 13 20 20 19 19 18 18 17 17 16 16 15
51°13' - 52° 22" 21 20 20 19 19 18 18 17 17 16 16
52°22' - 53° 31" 21 21 20 20 19 19 18 18 17 17 16
53°31' - 54° 41" 22 21 21 20 20 19 19 18 18 17 17
54°41' - 55° 62" 22 22 21 21 20 20 19 19 18 18 17
55°62' - 57° 4' 23 22 22 21 21 20 20 19 19 18 18
57° 4' - 58° 17 23 23 22 22 21 21 20 20 19 19 18
58°17' - 59° 32 24 23 23 22 22 21 21 20 20 19 19
59°32' - 60° 49' 24 24 23 23 22 22 21 21 20 20 19
60°49' - 62° 9 25 24 24 23 23 22 22 21 21 20 20
62° 9' - 63° 30' 25 25 24 24 23 23 22 22 21 21 20
63°30" - 64° b5' 26 25 25 24 24 23 23 22 22 21 21
64°65' - 66° 24' 26 26 25 25 24 24 23 23 22 22 21
66°24' - 67° 57" 27 26 26 25 25 24 24 23 23 22 22
67°67' - 69° 35' 27 27 26 26 25 25 24 24 23 23 22
69°35' - 71° 21" 28 27 27 26 26 25 25 24 24 23 23
71°21' - 73° 16 28 28 27 27 26 26 25 25 24 24 23
73°16' - 75° 24' 29 28 28 27 27 26 26 25 25 24 24
75°24' - 77° 62" 29 29 28 28 27 27 26 26 25 25 24
77°562' - 80° 56' 30 29 29 28 28 27 27 26 26 25 25
80°66' - 85° 45' 30 30 29 29 28 28 27 27 26 26 25
85°45' - 90° 00 31 30 30 29 29 28 28 27 27 26 26
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5  Aufbau eines Wigesystems und technische Daten

Bevor Sie ein Wdgesystem aufbauen, missen dessen Basisdaten ermittelt werden. Diese Daten werden anschlieBend in der
Service-Ebene des Menls eingegeben (Kapitel 3). Nachstehend ist der typische Ablauf fir den Aufbau eines Wégesystems
aufgefanhrt.

5.1 Auswahl der Wdgezelle(n)

Die folgenden Daten missen fur die Bestimmung der Kapazitdt der Wdgezelle bekannt sein:
— Waagenkapazitiit: Diese entspricht Ublicherweise dem schwersten Wégegut, das mit dem Wagesystem gewogen werden soll.

— Vorlast: Diese beinhaltet das Gesamtgewicht aller Teile, die auf die Wdgezelle zu liegen kommen. Dazu gehéren das Oberteil der
Wdgebrlcke, die Waagschale und alle Aufbauten, wie z.B. eine Rollenbahn, fest montierte \Wdgebehdlter usw.

— Gesamter Nulistellbereich: Dieser setzt sich zusammen aus dem gewtinschten Einschali-Nullsetzbereich (+18/-2% oder +2%,
im Menu wdhlbar) und dem Nullstellbereich, der dem Anwender mit der Taste zur Verfligung steht (2%). Der gesamte
Nullstellbereich betrdgt also entweder 20% oder 4% der Waagenkapazifdt.

Die Addition von Waagenkapazitdt, Vorlast und gesamten Nullstellbereich ergibt die erforderliche Kapazitdt der Wagezelle. Es wird
generell empfohlen, eine zusttzliche Sicherheitsmarge einzurechnen, um eine Uberlastung der Wégezellen zu verhindern.

Gesamtkapazitdt der Wigezelle(n) = Waagenkapazitdt + Vorlast + gesamter Nullstellbereich + Sicherheitsmarge

Bei Systemen mit mehreren Wiigezellen ist die ermittelte Gesamtkapazitét durch die Anzahl der Zellen (max. 4) zu teilen, um die
Kapazitdt der Einzelzelle zu bestimmen. Eine ausreichende Sicherheitsmarge ist besonders wichtig, falls mit einer starken Belastung
der Waage in den Eckenbereichen zu rechnen ist, so dass sich die Last nicht mehr gleichmd@Big auf alle Zellen verteilt.

Bei Systemen mit einem Hebelwerk ist die ermitfelte Gesamtkapazitdt durch das Ubersetzungsverhdlinis des Hebelwerks zu
dividieren, um die Kapazitdf der Zelle zu bestimmen.

Fir die Auswahl der Wdgezelle(n) sind natlrlich noch weitere Parameter zu bertcksichtigen. Dazu gehdéren:
— der kleinste gewinschte Anzeigeschritt

— Eichfdhigkeit, falls erforderlich

— Anzahl und Arf der Wdgebereiche

Das Terminal stellt fur die Wdgezelle(n) eine Speisespannung von 8,2V zur Verfligung. Abhdngig von der Empfindlichkeit der
Wagezelle resultiert daraus das folgende maximale Wéigesignal (Produkt aus Speisespannung und Empfindlichkeit):

Empfindlichkeit der Zelle 2mv/V 3mv/V
Speisespannung 8,2V 8,2V

Max. Wdgesignal P 16,4mV 24,6mvV D
Min. Wagesignal pro Anzeigeschriit (fUr eichfahige Waagen) I,3pV/e I,.3pVvie

D Nur 20mV vom A/D-Wandler messbar, deshalb darf die Waagenkapazitét max. 81% der Zellenkapazitét betragen.
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Wie komme ich zu
meiner Waage?
Applikation: Waagenparameter:
— einfaches Wdgen  KMB-TM

— einfaches Zdhlen  KMS-TM
— komfortables Zdhlen KMT-TM

— 2-Waagen-Zahlsystem
Analog-Option

— schwerstes Wdgegut?
— Gewicht Lasttriger?

— kleinster Anzeigeschritt?
— geeichte Waage?

— 1 oder 2 Bereiche?

= -

Erforderliche
Zellenkapazitdt

Max = E,
. Max + E, + 100
min N
\| Daten der Wiigezelle
Beispiel B:
Daten des Terminals Uberpriifung OIML R60: C3/30%
(gem@B Eichzulassung) (bei mehreren Bereichen den R.C. (=E): 10kg
feinsten priifen) (=>n 3000)
Ue: 8.2V Um\n Ue * S+ Max = 1000 > mei Ex 30%/n
U, 1.3V e = n+EsN RO 2miN
N 70008 1.3 pv
>=
]
Eingabe im Meniiblock
“SCALE”
Max —-> SCL.CAP
E, —-> 2-capt
V,, —> RESOL.
Legende:
Max [kg]: Wdgebereich S [mVN]: Zellenausgangssignal
N: Anzahl Wdgezellen n [el Aufldsung
E, [kg]:  Vorlast (Gewicht Lasttrdger, Behdlter, efc.) E [kal: Traglast der ausgewdhlten Wagezelle
E, [%]: Nullstellbereich (2%) + Nullsetzbereich U, [HV/e]: Mindestspannung pro Eichwert
(+] 8/-2% oder 120/0) = 20% bzw. 4% n [e]: maximale Auﬂbsung
E.. [kal:  Erforderliche Traglast pro Wagezelle V_ [9]: Anzeigeschrift

u [V

e

Zellenspeisung vom Terminal

15
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5.2

Messbereiche der Terminals

Beim Aufbau eines Wdgesystems sind die Messbereiche des Terminals gemdB der nachfolgenden Ubersicht zu beachten.

Gesamtkapazitdt der Wadgezelle(n)

0% 100%

0| b |c| Waagenkapazitdt | d

-Auslenkung des A/D-Wandlers (“Rampe’_

0% 100%

-deezellen—Signol, Bereich des A/D—chdlers-
T

1
-4mv omv 16,4 mV 20mv

Gesamfe Vorlast, die beim Kalibrie-
ren auf der Wdgezelle aufliegt (Bri-
ckenoberteil, Waagschale, Rollen-
bahn, efc.)

Einschali-Nullsetzbereich: +18/-2%
oder 2% der Waagenkapazitat (im
Menl wdhlbar)

Nullstellbereich mit Taste :
+2% der Waagenkapazitdt (nicht
ver@nderbar)

Sicherheitsmarge
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5.3 Technische Daten

Nachfolgend sind lediglich diejenigen Spezifikationen aufgefiinrt, die im Zusammenhang mit dieser Installationsanleitung von
Bedeutung sind. Die weiteren fechnischen Daten sind in der Bedienungsanleitung zu finden.

Daten des Terminals

Auflésung 300’000 Punkte fur nicht-eichféhige Anwendungen
7’000 Punkte flr eichfdhige Anwendungen

\Wdgebereiche Bis zu 3 Wdgebereiche im Menu definierbar, inkl. verschiebbare oder feste Feinbereiche.
Far eichf@hige/geeichfe Anwendungen muss die Mindestspannung pro Eichwert (1,3 uV/e)
gewdhrleistet sein bzw. 7°000e durfen nicht Uberschritten werden.

Kalibrierung Basis-Kalibrierung und Kalibrierung wdhrend der Linearisierung

Linearisierung

3-Punkt oder 5-Punkt mit gleichzeitiger Kalibrierung

Nullstellbereich (Taste Go<))

2% der definierfen max. Nutzlast, nicht ver&inderbar

Autozero-Bereich

2% der definierten max. Nuifzlast, nicht ver&inderbar

Einschalt-Nullsetzbereich

—2% ... 18% oder 2% ... 2% bezogen auf die definierte max. Nutzlast, im Menl wdhlbar

Linearitat 0,01% der definierten max. Nutzlast
Einheiten g, kg, Ib, 0z, t
Ziffernschritte 1, 2, 5 x 10", im Ment wdahlbar

Zellen-Speisung

8,2V

Lieferumfang

Terminal mit Netzkabel und Iénderspezifischem Netzstecker
Installationsanleitung Terminals KMB-TM / KMS-TM / KMT-TM und Befriebsanleitung
Optional: OptionPac mit eingebauter Analog-Option und evtl. weiteren Optionen

Anforderungen an die Wigezelle

Nennlast

0,1 ...999999,9 (g, kg, Ib, 0z, 1)

Zuldssige Impedanz

80 Ohm ... T000 Ohm
(Messung bei nicht angeschlossener Wdgezelle zwischen Si+ und Si— bzw. Ex+ und Ex-1)

Differentialsignal

—1mV ... 26mV (siehe nachstehendes Berechnungsbeispiel)

Berechnungsbeispiel fiir das Differentialsignal:
Daten der Wdgezelle: Empfindlichkeit von 2mV/V und Zellenkapazitdten von 100kg

Berechnung des Differentialsignals fiir Nennlast (60kg):
Berechnung des Differentialsignals fiir Halblast (30kg):

9,84mV
4,92mV

2mVN » 8,2V » 60kg/100kg
2mVN 8,2V e 30kg/100kg

Voraussetzungen fiir eichfiihige Waagen
— Eichfhige Wdgezelle mit SENSE-Leitungen (6 Leiter), Empfindlichkeit der Zelle von 2 mV/\V oder 3 mV/V.
— Die Waage muss in der Service-Ebene des Menus als eichfdhig konfiguriert werden (siehe Kapitel 3).

— VorschriftsgemdBe Beschriftung durch den Anlagebauer.
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6  Ereignis- und Fehlermeldungen

|
|

-

-
-
-
-
o

cCrr

-

cCrr

-
-—

-
)

i

-
)

Y’

cCrrr-

-
)

Y

Uberlast: Waage entlasten oder Vorlast verringern.
Unterlast: Waagschale auflegen und sicherstellen, dass diese frei beweglich ist.

Resultat noch nicht stabil: Kein Stillstand (bei Nullstellung, Tarierung, etc.). Falls Waage auch nach Idngerer
Zeit keine Stabilitdt erreicht, Umgebungsbedingungen prifen. Gegebenenfalls Einstellung des Vibrationsad-
apters éndern oder dynamische Wégefunktion verwenden.

Funktion nicht zul@ssig: Aufgerufene Funktion konnte nicht ausgefuhrt werden, da zum aktuellen Zeitpunkt
nicht zul@ssig.

Nullstellen nicht méglich: Sicherstellen, dass Nullstellen nur im zuldssigen Bereich und nicht bei Uber-
oder Unterlast durchgefihrt wird. Hinweis: Die Meldung . _na_  erscheint auch, wenn versucht wird,
Eichwaagen bei Minuswerten zu tarieren (dies ist nicht zuldssig).

Referenzgewicht zu klein: Das aufgelegte Gewicht ist zu klein, um eine gliltige Referenz fir die Stlickzéhlung
bilden zu kénnen. Ein gréBere Anzahl Referenzstlicke auflegen.

Kein giiltiger Wert von Referenzwaage: Tritt nur bei Stiickz&hlung mit einem 2-Waagen-System auf. Kabel-
verbindung zwischen den Waagen und die Schnittstelleneinstellungen Gberprifen.

Keine Kalibrierung/Justierung: Netzstecker aus- und wieder einstecken (bei Akkubetrieb \Waage aus- und
wieder einschalten). Falls Meldung wieder erscheint, Waage kalibrieren/justieren.

Referenzstiickgewicht zu klein: Bei der Referenzbildung liegt das resultierende Gewicht eines einzelnen
Stuickes unterhalb der zuldssigen Limite liegt. Fur solche Teile ist keine Stiickzdhlung mdglich.

Unstabiler Gewichtswert bei Referenzbildung: Bei der Bildung der Referenz fiir die Stlickz@hlung erreichte
der Gewichtswert keine Stabiltdt und die Waage kann das Referenzstiickgewicht nicht ermitteln. Umgebungs-
bedingungen prifen. Gegebenenfalls Einstellung des Vibrationsadapters dndern.

Fehler bei der Eingabe des Zielwertes oder der Toleranzen: Der eingegebene Wert ist nicht zul@ssig,
Eingabe wiederholen.

Setzen des Referenzstiickgewichtes nicht zuldssig: Wdhrend einer Gewichtssummierung darf kein Refe-
renzsttickgewicht definiert werden.

Umschaltung der Wigeeinheit nicht zuldssig (Summieren): Wahrend einer Summierung darf die Wageein-
heit nicht umgeschaltet werden.

Ausdruck noch nicht beendet: Gewiinschtfe Aktion wiederholen, nachdem der akiuelle Ausdruck beendet ist.

Umschaltung der Wigeeinheit nicht zuléissig (dynamisches Wdgen): Beim dynamischen Wdgen darf
die Wdgeeinheit nicht umgeschalfet werden.

EAROM Priifsummenfehler: Neizstecker aus- und wieder einstecken (bei Akkubetrieb Waage aus- und wieder
einschalten). Falls Meldung wieder erscheint, die Taste drticken und gedrdickt halten. In der Anzeige
erscheinf “Flush” und anschlieBend starfet die Waage neu auf. Nach dem Neustart zeigt die Waage “Error
6” (fehlende Kalibrierdaten). Alle Waagendaten missen neu eingegeben werden und anschlieBend ist die
Waage zu kalibrieren.



K E R N ® KERN & Sohn GmbH
D-72322 Balingen-Frommern  Tel: 0049-[0]7433- 9933-0

WAASSS CEWICHTE:BALANCES-WEIGHTS  postfach 4052 Fax: 0049-[0]7433-9933-149
E-Mail: info@kern-sohn.de Internet; www.kern-sohn.de

Konformitatserklarungen

Declaration of conformity for apparatus with CE mark
Konformitatserklarung fur Gerate mit CE-Zeichen
Déclaration de conformité pour appareils portant la marque CE
Declaracién de conformidad para aparatos con marca CE
Dichiarazione di conformita per apparecchi contrassegnati con la marcatura CE

English We hereby declare that the product to which this declaration refers conforms with the

following standards.

Deutsch Wir erklaren hiermit, dass das Produkt, auf das sich diese Erklarung bezieht, mit den

nachstehenden Normen tbereinstimmt.

Francais Nous déclarons avec cela responsabilité que le produit, auquel se rapporte la présente

déclaration, est conforme aux normes citées ci-apres.

Espafiol Manifestamos en la presente que el producto al que se refiere esta declaracién est”"a de

acuerdo con las normas siguientes

Italiano Dichiariamo con cio che il prodotto al quale la presente dichiarazione si riferisce &

conforme alle norme di seguito citate.

Scale Series: BTBP/BTSP/BTTP/ITB/ITS/ITT
Plattform line: TP
Terminal: KMB-TM, KMS-TM, KMT-TM
Mark applied EU Directive Standards Approval/
Test-
certificate N°
73/23/EEC EN61010-1
c € 93/68/EEC
Low Voltage
89/336/EEC EN61326-1
c € 93/68/EEC EN61000-3-2
92/31/EEC EN61000-6-1 0,5uV/e ( 3V/m)
EMC EN61000-6-2 1,3uV/e (10V/m)
90/384/EEC EN45501 1), 2),3) T6189 1), 2)
c € 93/68/EEC TC7089 1), 2)
[year] 1) [code] M | Non automatic
weighing Instruments
1), 2),3)

1

2)

3)

applies only to certified balances

gilt nur fir geeichte Waagen

valable uniquement pour les balances vérifiées

sélo aplicable a balanzas verficadas

la dichiarazione vale solo per le bilance omologate

valid only for KMB-TM/KMS-TM/KMT-TM terminals in connection with approved load cells

nur glltig fir KMB-TM/KMS-TM/KMT-TM Terminals in Verbindung mit zugelassenen Lastzellen

valable uniquement pour les termineaux KMB-TM/KMS-TM/KMT-TM en liaison avec des cellules de charge homologuées
s6lo vélido para terminales KMB-TM/KMS-TM/KMT-TM en combinacion con células de carga aprobadas
valido solo per terminali KMB-TM/KMS-TM/KMT-TM in collegamento con celle di carico approvate

valid only for TP weighing platforms in connection with an approved weighing indicator

nur gultig fir TP Wéagebricken in Verbindung mit einem zugelassenen Waagenterminal

valable uniquement pour les plates-formes TP en liaison avec un terminal de pesée homologué

sélo valido para plataformas de pesaje TP en combination con un terminal de balanza aprobado

valido solo per basamenti TP in collegamento con un terminale di pesata approvato




Scale Series: BTEP

Mark applied EU Directive Standards Approval/ Test-
certificate N°
73/23/EEC EN60950-1
c € 93/68/EEC
Low Voltage
89/336/EEC EN61326-1 KI.B
c € 93/68/EEC EN61000-3-2
92/31/EEC EN61000-3-3
EMC
90/384/EEC EN45501 1) T7092 1)
c € 93/68/EEC TC70911)
[year] 1) [code] M | Non automatic weighing
instruments 1)

1) applies only to certified balances
gilt nur fir geeichte Waagen
valable uniquement pour les balances vérifiées
s6lo aplicable a balanzas verficadas
la dichiarazione vale solo per le bilance omologate

English
Weighing instruments verified at the place of manufacture bear the preceeding mark on the packing label
M and a green M-sticker on the descriptive plate. They may be set to work immediately.

Weighing instruments which are verified in two steps has no green "M" on the descriptive plate, bear the
aforementioned identification on the packing label. The second step of te verification must be carried out by
WI the W&M authorities.

The first step of the verification has been carried out in the manufacturing company. It comprises all tests according EN45501-
8.2.2. In regards to scales with analog connection to the weighing-platform, a weighing test according to EN45501-3.5.3.3
must be carried out additionally. This test ist not necessary if the terminal bears the serial-number of the weighing-platform.

Deutsch
Werksgeeichte Waagen tragen vorstehendes Kennzeichen auf dem Packetikett und eine grinen M-Kleber.
M auf dem Eichschild.

Sie dirfen sofort in Betrieb genommen werden.

Waagen die in zwei Schritten geeicht werden und kein griines "M" auf dem Eichschild haben, tragen
n H vorstehendes Kennzeichen auf dem Packetikett.
Der zweite Schritt der Eichung ist durch den Eichbeamten durchzufiihren.

Der erste Schritt der Eichung wurde im Herstellerwerk durchgefihrt. Er umfafit alle Priifungen geman EN45501-8.2.2.
Bei Waagen mit analogen Wagebrickenanschluss muR3 zusatzlich die Richtigkeit gemaR EN45501-3.5.3.3 gepruft werden.
Diese Prufung ist nicht notwendig, wenn das Terminal die Serien-Nr. der Wagebriicke tragt.

Francais
Les instruments de pesage vérifiés en usine sont identifiés par un M sur leur emballage et par un sticker M vert sur
M la plaque d'identification.

lIs peuvent étre utilisés aprés leur installation.

Les instruments de pesage vérifiés en deux étapes portent l'identification M barré sur leur emballage. La seconde
n ’I étape de la vérification doit étre effectuée par I'assistant téchnique de I'administration des poids et mesures.

La premiére étape de la vérification a été effectuée en usine. Cela comprend tous les essais suivant la norme EN45501-8.2.2. Pour
les instruments de pesage avec une connexion analogique a la plate-forme de pesage, un essai de pesage suivant la norme
EN45501-3.5.3.3 droit étre effectué en plus. Cela n'est pas nécessaire si le terminal porte le numéro de la plate-forme de pesage.

Espafiol
Las basculas verificadas en origen llevan esta indicacién en la etiqueta del embalaje y con la etiqueta M
M sobre fondo verde en la placa de caracteristicas pueden ser utilizadas inmediatamente.
Basculas cuya verificacion se realiza en dos fases llevan esta indicacion en la etiqueta del embalaje. La
n m segunda fase de la verificacién debe ser realizada por el asistente técnico de la oficina de contraste.

La primera fase de la verificatién ha sido realizada en origen. Incluye todos los ensayos segin la norma EN45501-8.2.2. Para
las basculas con plataforma de pesaje con salida analogica debe realizarse ademas el ensayo segun EN45501-3.5.3.3.
Este ensayo no es necesario si el terminal lleva el nimero de la plataforma de pesaje.



Italiano

M
-

Le bilance verificate in fabbrica portano questo contrassegno sull'etichetta dell'imballo e con il siglio M su
sfondo verde sulla targhetta metrologica possono essere messe in uso immediatamente.

Le bilance che vengono verificate in due fasi, portano questo contrassegno sull'etichetta dell'imballo. La
seconda fase della verifica deve essere eseguita dal dal servizio asistenza technica dell'ufficio di pesi e
misure.

La prima fase della verifica & stata eseguita dal produttore e comprende tutte le prove previste dalla norma di riferimento
EN45501-8.22. Riguardo le bilance con connesione analogica a plattaforma di pesata, una ulteriore prova deve essere
eseguita in accordo alla norma EN45501-3.5.3.3. Questa prova non & necessaria se il terminale porta il numero di serie della

plattaforma.

Netherlands

M

IV

In de fabriek geijkte weegschalen dragen dit kenteken op het emballage-etiket en een groene M-sticker op

het ijklabel.
Deze kunnen meteen in gebruik genomen worden.

Bij weegschalen die in twee stappen geijkt moeten worden en geen groene “M” op het ijklabel hebben, staat
dit kenteken op het emballage-etiket.
De tweede stap van de ijking moet door het ijkwezen uitgevoerd worden.

De eerste stap van de ijking werd in de fabriek uitgevoerd. Deze stap omvat alle tests overeenkomstig EN45501-8.2.2.
Bij weegschalen met een analoge weegbruggenaansiluiting moet aanvullend de nauwkeurigheid overeenkomstig EN45501-

3.5.3.3 getest worden.
Deze controle is niet nodig als de terminal het serienummer van de weegbrug heeft.

Date: 03.01.2007 Signature:

Gottl. KERN & Sohn GmbH
Management

Gottl. KERN & Sohn GmbH, Ziegelei 1, D-72336 Balingen, Tel. +49-[0]7433/9933-0,Fax +49-[0]7433/9933-149



Notice

Certified balances and balances used for legal applications have the EU type approval. The year of
the initial verification is shown next to the CE mark. Such balances are verified in the factory and carry
the ,M“ mark on the actual balance and the packaging. The year of initial verification is shown next to
the CE mark. The GEO value of verified balances explains for which location of use the balance has
been verified. This GEO value is shown on the balance itself and on the packing. Further details see
GEO value table.

Hinweise

Fur geeichte/eichpflichtige Waagen liegt eine EU Bauartzulassung vor. Das Jahr der ersten Eichung
ist neben dem CE Zeichen aufgefiihrt. Solche Waagen sind ab Werk geeicht und tragen die
Kennzeichnung ,M" auf dem Gerat selbst und auf der Verpackung. Der GEO-Wert gibt bei vom
Hersteller geeichten Waagen an, fur welchen Aufstellungsort die Waage geeicht ist. Dieser GEO-Wert
befindet sich auf der Waage sowie der Verpackung. Genaueres ist der GEO-Wert-Tabelle zu
entnehmen.

Remarques

Les balances vérifiees/admissibles a la vérification font I'objet d’une approbation de modéle UE.
L’année de la vérification primitive est indiqués a coté de la marque CE. Ces balances sont vérifiees
d’'origine et portent la marque ,M“ sur I'appareil lui-méme et sur 'emballage. Le valeur GEO indique le
lieu d'utilisation pour lequel la balance été vérifiée. Ce valeur GEO se trouve sur la balance ainsi que
sur I'emballage. Veuillez trouver plus de détails dans le tableau GEO.

Notas

Las balanzas verificadas/verificables cuentan con una aprobacién de modelo UE. El afio de la primera
verificacion esta indicado al lado del distintivo CE. Estas balanzas estan verificadas en fabrica y llevan
la designacion ,M“ sobre el propio aparato y sobre el embalaje. El valor GEO indica el lugar de
ubicacidn por lo cual la balanza esta verificado. El valor se encuentra sobre la balanza asi como sobre
el embalaje. Por favor toman demRas detalles de la tabla GEO.

Avvertenza

Per le bilance approvate esiste un’approvazione CE del tipo. L’anno della prima verifica é indicato a
fianco della marcatura CE. | tipi marcati con un contrassegno ,M*“ su sfondo verde peino possono
essere impiegati da subito. Il coefficiente GEO di bilance omolgate indca per quale luogo la bilancia &
stata omologata. Questo coefficiente GEO si trova sulla bilancia e sull'imballo. Ulteriroi informazioni
vedi tabella coefficente GEO.

GEO-WERT-Tabelle / GEO-value table

geographische Hbhe Uber Meer in Metern / altitude

Breite /geo-

graphical latitude 0-650 |650-1300 |1300-1950 |1950-2600 |2600-3250
0°] o ]- 9°| 52¢|4/5 |3/4 2/3 1/2 0/1
9°| 52 ]- 15°| 6 [5/6 [4/5 3/4 2/3 1/2
15°| 6]- 19°| 2'[6/7 [5/6 4/5 3/4 2/3
19°] 2 [- 22°[ 22°[7/8 [6/7 5/6 4/5 3/4
22°| 22 [- 25°| 21°[8/9 |7/8 6/7 5/6 4/5
25° [ 214 - 28°[ 6 [9/10 [8/9 718 6/7 5/6
28°[ 6 - 30°[ 41°[10/11 [9/10 8/9 7/8 6/7
30° [ 41 [- 33°[ 9of11/12 10712 9/10 8/9 718
33°[ o[- 35°[ 31'[12/13 [11/12 10/11 9/10 8/9
35°[ 31 - 37°[ 50 [13/14 [12/13 11/12 10/11 9/10
37°[ 50 |- 40°[ 5'|14/15 [13/14 12/13 11/12 10/11
40°[ 5 - 42° 19°[15/16 [14/15 13/14 12/13 11/12
42° [ 19 [- 44°] 32°]16/17 [15/16 14715 13/14 12/13
44°] 32'[- 46° | 45'[17/18 [16/17 15/16 14/15 13/14
46° [ 45 |- 48°| 58 [18/19 [17/18 16 /17 15/16 14715
48° [ 58 |- 51°| 13'[19/20 [18/19 17/18 16 /17 15/16
51°[ 13 [- 53°[ 31°[20/21 [19/20 18/19 17/18 16 /17
53°[ 31 [- 55° [ 52 [21/22 [20/21 19/20 18/19 17/18
55° [ 52 [- 58° | 17 [22/23 [21/22 20/21 19/20 18/19
58° [ 17 |- 60° | 49" [23/24 [227/23 21/22 20/21 19/20
60° [ 49 [- 63° [ 30 [24/25 [23/24 22/23 21/22 20/21
63° [ 30 |- 66° | 24' [25/26 [24125 23/24 22/23 21/22
66° [ 24 [- 69° | 35 [26/27 [25/26 24125 23/ 24 22723
69° [ 35 |- 73°[ 16'[27/28 [261/27 25/26 24125 23/24
73°| 16 [- 77°| 52 [28/29 |27/28 26/ 27 25/26 24125
77° | 52°[- 85° | 45°[29/30 [287/29 27128 26 /27 25/ 26




	KMB_KMS_KMT_titel_d_0720.pdf
	KMB_KMS_KMT-BA-d-0720-ohne-titel.pdf
	konf.erkl._ITB_ITS_ITT_KMB_KMS_KMT.pdf
	 
	Konformitätserklärungen 


